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Wird Zalesti gehen? 


Fernſprecher Nr. 501 
E 


Freitag, den 11. Januar 1929 


47. Jahrgang 


Jürſt Radziwill ſein Nachfolger? — Rekonſtruklion der Pilfudsti-Regierung — Rufe nach offener Diktatur 


War 
„ARE“ zu 
der Rüdter 
ſeit feiner 


Ham Wie das oppolitionelie Abendblatt 
berid’en metz, jon in picſigen politiſchen Kreisen ſeit 
© des Miniſterpräſidenlen Bartel nach Warſchau nnd 
einer In predung mit dem Marihel Pilſudsli viel von 
wifler — Haltung des Kabinetts die Rede ſei. Von ge⸗ 
Ni N das Gerücht verarcilet., daß Fürſt Janus; 
ſter un . zen in den nächten Tagen als Anßzenmini⸗ 
e u Stelle Zaleskis treten werde. Zalesli ſolle nach 
nun- des datt, als Geſandter noch London gehen. Die Ernen⸗ 
höre: Hes dem konſervativen Flügel des Regierungsblodes ange- 
dae Jen Sejmab geordneten Radeimifl ſei als Gegenleiſtung fir 
vo Arien des konſerva l iven Juſtizminiſters Merszlowicz auf: 
wſaſſeu. Tenigegenüker verlautet von anderer Soite raß T ie 
Polen des Außen, des Innen“ und des Finanzminiſters nach Er⸗ 


ledignng des Haushaltes nen beſetzt werden würden. Bei 
dieſer Gelegenheit werde der politiſche Kurs der ſogenannten 
oberſten Genppe eine bedentende Stärkung erfahren. Schließlich 
ſei auch noch das Gerücht zu verzeichnen, daß eine dnrchgrei⸗ 
fende Umbildung des polniſchen Miniſterkabi⸗ 
netts bereits in den uächſten Tagen bevotſtehe. 

Auch „Przeglond Wieczorny“ betont am Mittwoch abend, 
daß die Frage einer Umgeſtalnng des Kabinetts noch im Laufe 
dieſer Woche aktuell werden konne. In ſeinem Lei arkilel 
führt „Arc“ ans, daß ſich innerhalb des konſervatip⸗ſaſchiſtiſchen 
Flügels des Repiernungsblockes bei der Errichtung der Dik⸗ 
tatur in Südflawien eine lebhafte Bewegung bemerk⸗ 
bar mache. 


Das ftanzöſiſche Kabinett in Gefahr 


Pointaree bleibt auch ohne Mehrheit 


Patris. 
den Verlauf 
zu mnchen. 


\Vrae nud 
ard 


Die Abendpreſſe bemüht ſich. Vorausſagen über 
des morgigen „großen Tages“ in der Kammer 
Mit welchem Interejje man der Jaterpellatiousaus⸗ 
den Extlarungem Poincarees en:gegenſteht, geht 
lerver, daß Lereits alle Teibünenplüge vergeben find. 
Neditagt neht nur feſt, daß der Soztaliſt Vincent Anriol und die 
muniſien d. litten Berthon und Daladier neben dem Kom: 
alsuuefr Cechin das Wort ergreiſan werden. Es iſt aber ſicher 
gemeine: .. daß anch die Marin⸗Gruppe, die im Laufe der all⸗ 
den z 1 Ans ferache von den Radikalſozialiſten angegriſſen wer⸗ 
sch urſten, in die Aus ſpruche einfreijen wird. Der Kampf wird 

eſonders um die Tagesordnung der Ravpikalſozialiſten Dres 


Han 


deisftieg zwi chen Polen 


Die handelspolitiſchen Bezieyungen Polens 
haben ſich in der letzten Zeit ziemlich zuge⸗ 
ch nederb; vornehmlich im Juiammeniang damit, daß in 
Teiles der Cbripäi anf Drängen des Lan bundes nad eines 
Ich weine n. uc ſonialen Erhöhungen der Zölle für 
chweiuefleiich angekündigt worden find. Die 
Epoca“ antwortet heute auf dieſe Ankündi⸗ 
Gegen⸗ 


ng, daß Rolen gegebenenfalls N 
e 


m 7 2 
iſterreichiſch en durch beſonßere Einfuhrdeſchränkungen für 

ie en Waren er Pi 
A “greifen werde. 
daß für ee Regierungstiatt verweiſt beſonders darauf, 
Deſterreic ing derne, die aus Ungarn nud Südſlawien uach 
in Ausſidd a lührt werden, Oeſterreich Jellerhehungen nt 
Neiſd id Ain Sen den, jondera nur für die polniſchen 
Deſterreich dur Okucbin ſei die polniſche Sd weineernfnür nach 
nahmen Pole ch Berſcaeſung der eigenen Veterinärmaß⸗ 
augen ee den letzten Monaten bereits jurüdge: 
gratſeit Teenber hinaus würden jetzt aber von üfterreidhijcher 
ite weitere prohibitine 


D e en e Neterinärmagnahmen verlargt. 
e Megietrung doſſe, daß ſich die verantwortlichen 
dabe an Stellen Ihre Eutſchtäſſe reiflich überlegen und 


Abe die traditionelle freundicha flick e Haltung Polens gegen⸗ 


Oeſterreich in E 1 Der öſterreichiſe 

du f ch rungung zögen. Der öjtereeirhildien In⸗ 

. Fr Gegenmaßnahmen Poiens zweifellos nıdi er 
Auch T chiticherin in Angnaden? 


Die Berliner ruſſiſche Emigranten, Zeitung „Ru l;“ bringt 
folgende Meldung: a 
1 „In den nachnen Wochen verreiſt Tſchitſcherin in den 
an Kurort irchen wo er zwei Wochen 
würlige — Darouf — 2 ſich der Voltskommiſſar fürs Aus⸗ 
wieder nach Berlin begeben. Nach Moskau lä 19 0 
an ihn nach wie vor nicht.“ 
Dazu bemerken die „Münchener 
rin in Mostan mit mancherlei Schwierigkeiten zu rin⸗ 
dat und ſeine Erholuugsurlaube — ſeine Geſundheit iſt 
u n erſKüttert — nicht ungern verlangert, iſt 
Sec, . 2 er Dr eng jener 
Mu; auf die (eitaltun Fe 1 55 * ie e 
a eitaltung der ruſſichen Außenpolitik verloren habe 

nicht wieder ins Sowjet⸗Varadies zurücktehren wolle.“ 


Neueſt. Nachr.“: „Daß 


ben, dem aber die Radikale Linke und ein Vertreter der Links: 
republikaner ein Vertravensnotum entgegenſtellen wer: 
den, mit dem Poincaree ſich allein einnerſtanden erklären wird, 
Die Rede des Miniſterpräſidenten, die die Juterpellationsaus⸗ 
pracke beichließen ſoll, wird, wie verlantet, ziemlich kurz fein. 
Er wird danu unter Umſtänden im Miniſterrat vom Sonnabend 
die Schluzſolgerung ans dem Ausſtand der Aussprache ziehen. 
Im Gegenfag zn den bisherigen Gerüchten verlantet, Poin⸗ 
caree werde anch im Amt verbleiben, wenn er eine 
geringere Mehrheit erhalten ſollte, als er er⸗ 


* it. Das Gerücht einer etwaigen Kabinettsumbildung 
wird dementiert. 
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Im Zeichen der Völkerverfſöhnung 


Der ſaarländiſche Großinduſtrielle Dr. h. c. Hermaun Röch⸗ 
ling (im Bilde) wurde im Jahre 1919 durch ein franzoſtiches 
Kriegsgericht „wegen Raubes und gewaltſamen Diebſtahls“ 
(Abtransport von Maſchinen aus den beſetzten Provinzen 
Frankreichs im Auftrage des Heeresleitung) zu 10 Jahren 
Zuchthaus und 10 Millionen Frank Geldſtrafe verurteilt. 
Natürlich blieb das Urteil unvollſtreckt. Jetzt wurde dem 
Kommerzienrat Röchling eine Zahlungsaufforderung über 
14% Millionen Frank zugeſtellt und Zwangsvollſtreckung 
angedroht. 


* 


Englands Arbeitsloſenz ffer wächſt 
Die Regierung ſoll helfen. 

London. Der Verband der Eiſen⸗ und Stahlinduſtriellen 
hat den Premierminiſter erſucht, die Einſetzung einer Kom- 
mifſiouo zur Vornahme einer Anterſuchung der Lage der 
Eiſen⸗ und Stahlinduſtrie zu erwägen. Es wird in dem Antrag 
darauf hingewieſen, daß die Arbeits loſigkeit in England 
im allgemeinen 1134 Prozent, in der Bergbauinduſtrie 11, in der 


Eiſen⸗ und Stablenduſtrie aber 25 Prozent beträgt. 


Die deulſchen Sachverſtändigen 
für den Dawesausſchuß ernannt 


Berlin. Nachdem nunmehr die deuiſchen Mitglieder 
der Reparations konferenz ernannt worden ſind, 
muſſen, wie der „Demokratiſche Zeitungsdienſt“ aus politi⸗ 
ſchen Streifen erfährt. zwiſchen den beteiligten Regieruntzen 
noch einige Fragen erörtert werden. die für die Arbeiten der 
Sachverſtundigen von Bedeutung ſind. Dabei handele es 
ſich einmal um die Frage des Vorſitzenden in der Ropara⸗ 
tionskonſerenz. Da die Sachverſtändigen vorerſt in Paris 
tagen werden, ſo werde den internatienalen Serkommen ge⸗ 
mäß vorausſichtlich ein franzöſiſches Mitglied, alſo en⸗weder 
der Leiter der Bank von Frankreich, Moreau, oder das Mit⸗ 
lied des Transferkomitees, Parmentier, den Vorſitz führen 

eiter wird innerhalb der übrigen beteiligten Regierungen 
erwogen, das Amt eines ſtellvertretenden Vorſitzenden einem 
deutſchen Mitglied anzutragen. 


Die deutſchen Deiegierten 
zur Sachverſtändigen-Kommiſſion 
die die Vorſchläge für die endgültige Regelung des Repara⸗ 
tionsproblems ausarbeiten ſollen, find Reichsbankpraſident Dr. 
Schacht (rechts) und der Großinduſtrielle, Generaldirektor Dr. 
Vögler (links). 


Zwiſchen den Regierungen habe noch eine Fühlung⸗ 
nahme ſtatigefunden, über die Beſtellung eines General⸗ 
ſekretärs, und zwar ſei von franzöſiſcher Seite der Vorſchlag 
gemacht worden, als Generalſekretär ein Mitglied der Yes 
parationstommiſſion zu beſtellen. Eine ſolche Ernennung 
erſcheine jedoch nicht ohne Bedenken, da dadurch zum min⸗ 
deſten nach der perſönlichen Seite eine weitere Einſchaltung 
der Neparationskommiſſion beſtehen würde. 


Paris. Nachdem nunmehr die deutſchen . Sachpverſtandigen 
ernannt worden find, „tritt die Reparationskommiſſion am Von: 
nerstag vormittag 711 Uhr zuſammen, um die von den Res 
gierungen Englands. Frankreichs, Belgiens. Italiens und Ja⸗ 
puns bezeichneten Sachvelſtändigen zu ernennen. 


Wichtige Verhandlungen in Waſhington 
Hoovers Jutereſſe. 

Reuyork. Die Frage, welcher Art die Inſtruktionen 
ſein ſollen, die den ameritaniſchen Sachderſtändigen zu geben 
find, iſt am Mittwoch Gegenſtand eingehender Veſprechungen 
zwischen Coolidge nnd Hoovet und ſpäter wichen Hoover 
nnd Kellogg geweſen. Gleichzeitig hat Parter Gilbert jeine Be⸗ 
ſprechnngen mit führenden amerikanischen Regierungsmitgliedern 
foisie mit Owen Poung. Morrow, Smiih und Dawes fortgeſetzt. 
Aus der Umgehung Hoovers verlautet, daß Hoover allergrößtes 
Intereſſe an der Reparationsfrage bekundet. Zu den verſchiede⸗ 
nen europäiſchen Preſſeführern wird in Waſhington erklart, daß; 
die Frege der Kommerzialiſierung der deutſchen Obligationen 
zwar die Hauptfrage ſei, daß aber vorläufig wenig Ausſichten 
beſtünden, daß Amerita feine Bedenken hinſtctlich der Kommer⸗ 
sialiſierung ohne weiteres aufgeben werde. Die Ernennung der 
deulſchen Sachrerſtänd ig n, die am Mittwoch nachwitlag 
hier betannt wurde, iſt lephofk begrüßt worden. Veſonders die 


Ernennung Sc achts wurde mit viel Sympathie Auigenommen, 


“A ME, 
Der dä iſche Hauptmann Lembour 
der im vergangenen Juni beim Betreten deutſchen Gebietes 
wegen Spionägeverdachts verhaftet wurde, wurde vom Reicho⸗ 
gericht zu 5 Jahren Zuchthaus verurteilt. 
Friedens ſchluß in Afghaniſtan? 

London. Die Ausgleichsverhandlungen mit den Aufſtändi⸗ 
ſchen Schinwaris find nach engliſchen Meldungen aus Peſchawar 
nunmehr erfolgreich abgeſchloſſen worden. Auf Grund ſehr be⸗ 
deutender Zuwendungen in Gold an die Mohmanos und die 
Khugianis haben die beiden Stämme auf einer Zuſummen⸗ 
kuuſt der Stammesführer dem Ausgleich mit dem König Aman 
Ulbah zugeſtimmt. Beide Stämme ſind bereits aus der Gegend 
von Iellalabad abgezogen und haben den Schinwaris die 
alleinige Kontrolle dieſes Gebietes überlaſſen. Nach der Eini⸗ 
gung der Schinwaris mit der afghaniſchen Regierung handelt es 
ſich hierbei nur um eine reine Geſte, die den Zweck hat, den 
Schinwaris die Demütigung einer Niederlage mit ihren ge⸗ 
fährliten Folgen für die Zukunft zu erſpareu. Auf Grund der 
Vorgänge rechnet man in Peſchawar damit, daß der Verbin⸗ 
dungsweg nach Kabul für den Verkehr in Kürze wieder eröffnet 
wirb. In Peſchawar iſt am Mittwoch bereits wieder eine Ka⸗ 
melkarawane, die ſehr wertvolle Ladung mit ſich führte und 
eit zwei Monaten in Jellalubad feſtgehalten wurde, einge⸗ 
troffen. Den von der afghaniſchen Regierung beſchäftigten 
Europäern, die bisher in Peſchawar feſtgehalton wurden, iſt die 
Wiedereinreiſe nach Kabul geſtattet worden. 

Trotz dieſer für die afghaniſche Regierung bedeutenden Er⸗ 
folge iſt die Geſamtlage noch nicht geklärt, da in anderen Bes 
zirken die Wiederaufnahme der Feindſeligkeiten in der Nachbar⸗ 
ſchaft von Kabul beſtätigt wird. Es handelt ſich dabei um einen 
Angriſſ der Anhänger des Bandenführers Backai Saquao, der 
nordweſtlich von Kabul eingeleitet wurde und feit Montag un⸗ 
unterbrochen andauert. Die Regierungstruppen befinden ſich in 
der günitigeren Stellung. 


8 Band ten plündern 
einen cheneſi'ichen Regierunasexpreß 
Die Paſſagiere völlig ausgeraubt. 

Schaughai. Der Expreßzug Schanghai— Nanking, 
der ſogenannte Regieruugszug, iſt Dienstag abend drei 
Kilometer vor den Toreu der Hauptſtadt Nankiug von neuu⸗ 
zig Banditen, die ſich in den Zug als Paſſagiere einge⸗ 
schlichen hatten, überfallen worden. Sämtliche Paſſagiere, 
unter ihnen zahlreiche hohe Beamte uud Offiziere, wurden von 
den Verbrechern ausgeplündert. Die Banditen zogen mit reicher 
Beute ab, uackdem fie dem Lokomolivfnhrer das Weiterfahren 
erlanbt hatten. Es wurden zwar von Nankiug folort Truppen 
ausgefandt, um die Verbrecher zu verfolgen, doch konute von den 
Räubern keine Spur mehr gefunden werden. Der Zug ent⸗ 
hielt die Monatslöhnung für die Eiſendahn in Höhe von 10 000 
Dollar, dazu 15 000 Poſtſacke. 


3 = Roman von Elsbeth Borchart 2 
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Bruchhauſen empfand ihr tyranniſches Regiment aus 
weilen ſehr drückend doch Gewohnheit. Bequemlichleit. 
Furcht vor einem Weder und tagen wit auch das 
Schwerwiegendſte — Furcht vor ihrer spitzen Zunge hatten 
ihn von einer Kündigung ſteis Abſtant nehmen laſſen Er 
erkannte wohl die geheimſten Gedanken des Drachens der 
ihn bewachte, und zögerte deshalb heute, ſeiner Amalie 
von ieiner Verlobung Mitteilung zu machen Er hatte 
ebenſogut einen Funken in ein Pulverfaß werfen konnen. 
die Wirkung wäre jo ziemlich die gleiche geweſen Darum 
lieber noch etwas hinausſchieden o lange es anging vor 
allem ſich nicht die heutige glückliche Seimmung verderben 
Eine kleine vorübergehende Beeinträchtigung mußte ſie 
ſich allerdings gefallen lajjen, deun Bruchhauſen hatte lich 
vorgenommen, heute mit ſeiner Vergangenheit zu brechen 

Zu dieſem Zweck setzte er ſich an leinen Schterbtiſch. 
Seine große Dogge Silus, jo genannt wegen deren Stumpf: 
naje, legte ſich ihm zu Füßen und beobachtete geipannt die 
Manipulationen, die nach feines Herrn Meinung notig 
waren, um in einer einzigen Stunde mit einer ganzen 
Vergangenheit zu brechen Seine großen klugen Augen bei: 
teten ſich auf deſſen Hände und verfolgten ſcharf jede Be⸗ 
wegung 

Bruchhauſen ſonderte Papiere, gewiſſe kletne Billett⸗ 
doux, die von allerhand Abeuteuern Zeugnis ablegten Es 
wur ein recht ansehnliches Päckchen geworden, das lid, nor 
ihm aufgehäuft hatte. 

Er nahm es feit in die Hand, ſtand auf und trat damit 
zum Ofen. in dem ein helles Feuer flackerte. 

Silus folgte ihm und jah io aufmerkſam zu, als könnte 
er für ſich einen Nutzen daraus ziehen. 

Ein zartes Briefchen nach dem andern überantwortete 
Bruchhauſen dem Flammentode und war jo eifrig in dieſes 


* 


Spiel vertieft, daß er den Eintritt Fräulein Amalies über⸗ 


Ein Generaldirektor von Nowdys Itgeiiingen 


Zwiſchen Anto und Haustor 


Berlin. Vor einigen Tagen hat fih an der Ede Pariſer und 
Sachſiſche Straße ein Vorfall ereignet, der ganz unerklärlicher⸗ 
meile erſt jetzt zur Kenntnis der Kriminalpolizei gelangt iſt. 
Bei der Rückkehr von einer Reiſe wurde der Generaldirektor der 
Kemmner Dampfpflüge⸗Werke, Fritz Hermann aus der Pariſer 
Straße 18a, von drei Rowdys überſallen und niedergeſchlagen. 
Er erlitt einen ſchweren Schädelbruch und ſtarb am nächſten 
Tage, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben. 


Direktor Hermann kehrte am Donnerstag ſpät in der Nacht 
von einer längeren Reiſe zurück Er wurde von feinem 18jähri⸗ 
gen Sohn am Bahnhof erwurtet. Als fie vor ihrem Hauſe aus 
dem Auto ſteigen wollten, wurden ſie von drei jungen Burſchen 
angerempelt. Der 18jährige Sohn verſuchte, das Geſindel, das es 
beſonders auf den Vater abgeſehen hatte, abzuwehren. Bevor er 
es jedoch verhindern konnte, erhielt Direktor Hermann einen 
wuchtigen Schlag auf den Schädel, der ihn niederſchmetterte. Er 
wurde ſofort bewußtlos. Sein Sohn kam mit weniger ſchweren 
Verletzungen davon 


Anläßlich der 400. Wiederkehr des Todestages von Peter Viſcher dem größten deuiſchen Bildhauer der Renaiſſance 
7. Januar am Grabe Viſchers in Nürnberg eine Gedenkfeier ſtatt. 


Direktor Hermann wurde ſofort in ſeine Wohnung tran? 
portiert, ohne das Bewußtſein wiedererlangt zu haben, iſt er 
den Folgen ſeiner ſchweren Verletzungen geſtorben. Der Ja 
wird beſonders tragiſch dadurch, daß die beiden hinterbliebenez 
Kinder Hermanns, der in ſehr guten Verhältniſſen lebte, eß 
vor vier Wochen ihre Mutter verloren haben. 

Es ſteht noch nicht jeft, ob die drei Täter, die kurz nach de 
Verbrechen von Beamten der Revierwache verhaftet werden 
konnten, einen Raubüberfall oder einen Nacheakt geplant hatte 

Der Ueberfall auf Direktor Hermann hat ſich in dem Augen 
blick abgeſpielt, als der Vater aus dem Auto geſtiegen war u 
die Haustür aufſchließen wollte, während der Sohn, der mit den 
Vater vom Bahnhof gekommen war, gerade den Chauffeur d 
Autodroſchke bezahlte. 

Die drei inzwiſchen feſtgenommenen Perſonen die als ih 
Beruf Handwerksmeiſter und Beamte angeben, haben in ihr 
Raufluſt dem 45jährigen Direktor fo ſchwere Verletzungen D 
gebracht, daß er am folgenden Nachmittag in einer Klinik in d 
Augsburger Straße am Bruch der Schädeldecke verſtarb. j 


fand en 


Neil Senfationen im SBarier Brefieftandel 


Der Hanau⸗Skandal zieht immer weitere Kreiſe 


Paris. Am Mittwoch nachmittags wurde der Direktor der 
„Gazette du Franc“, Audibert, im Gefängnislazarett vom 
Unterſuchungsrichter erneut vernommen. Au)ibert erklärte u. 
a., bis zur Anklugeerhebung Hätte er ſeinen Kopf dafür 
auf den Block gelegt, daß es in dem Unternehmen der Frau 
Hanau nichts Tadelnswertes gebe. Seine ganze Fa: 
milie, ſeine Frau, ſein Bruder und ſeine beiden Schwäger ſeien 
in den verſchiedenen Unternehmungen tätig. Er habe, als die 
erſten Gerüchte auftraten, beruhigende Zuſicherungen über die 
Gediegenheit dieſes Unternehmens auch von Politikern und Mi⸗ 
niſtern erhalten, von denen einer gegenwärtig noch im Amte ſei. 

Anſchlicßend fand eine Gegenüberſtellung mit dem Direk⸗ 
tor der „Interpreſſe“, Gillot, über ein in der letzten Zeit viel 
geſprochenes Geheimheft, ſtatt. Die „Libertee“ halt ihre 
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hört hatte. 

Fräulein Amalie aber ſtand regungslos an der Tür. 
N: die Augen geradeaus gerichtet. Dort Jah fie „ihren 

aumeiſter“ vor dem Ofenloch ſtehen und dasſelbe mit 
Papieren, deren Farbe und Format verräteriſch ausſahen, 
füttern Das war ein boſes Zeichen und verurlachte ihr 
Herzbeflemmung. . 

Da gab Silus einen knurrenden Laut von ſich Bruch⸗ 
hauſen wandte ſich um und als er Frdulein Amalie ıch, 
zuckte er ein wenig erſchreckt zuſammen wußte ſich ledoch 
ſofort ein harmloſes Ausſehen zu geben. 

„Wünſchen Sie etwas“ fragte er freundlich. 

„Ich wollte Herrn Baumeiſter nur — dieſen Brief ab» 
geben, den der Briefträger in den Kaſten geiteckt hatte.“ 

„Ah, jo — na danke — bin eben daber bezahlte Rech: 
nungen zu verbrennen.“ ſagle der Regierungshaumeiſter, 
nahm Fräulein Amalie das rosafarbene Brieſchen aus der 
Hand und legte es auf feinen Schreibliſch Am liebſten 
hätte er es ſofort den anderen Papieren in den Ofen nach⸗ 
geworfen, doch er unterließ das klugerweiſe 

„Befeh en der Hert Baumeiner ſonſt 
fragte die Wirtichafterin unterwürſig 

„Nein danke — das heißt — ich möckte meinen beiten 
Anzug — ſagen wir Frack und weiße Weſte — zurechlgelegt 
haben. Ich will nachher ausgehen h 

„Der Herr Baumeiſter wollen eine Viſite machen?“ 


„8 

„Jetzt — ſofort?“ 

„Ich habe vorher noch einiges hier zu Hauſe zu er⸗ 
ledigen. Sorgen Sie, bitte daß ich ungeſtört bleibe.“ 

Der Wink war deutlich, und langſam verließ Froulei 
Amalie das Zimmer. 

„Es iſt etwas im Anzug, das laſſe ich mir nicht aus: 
reden.“ murmelte fie draußen vor ſich hen „Schöne Rech⸗ 
nungen — das kann ei anderen weiß machen Verheimlicht 
er mir etwas. ich komme ihm ſchon auf die Spur. und wehe. 
wenn ich richtig ahne!“ 

Bruchhauſen hatte unterdeſſen den Reſt in die Flammen 
geworfen und ging zum Schreib iich zurück, 


noch etwas?“ 


Behauptung über geheime Schriftſtücke im Hanau⸗Konzern an 
recht und ſucht fie durch die Feſtſtellung zu bekräftigen, daß «i# 
Abgeordneter von Oſtfrankreich der „Gazette du Franc“ zah 
reiche Kunden verſchafft habe, wofür er von Frau Hanau DE 
Anteilſcheine über 10.000 Franken erhielt. Weiter will d 
Blatt wiſſen, daß eine elſäſſiſche Perſönlichkeit auf ein chifferie 
tes Kouto eine Million Franken enge" und von Frau 8 
zan halbjährlich Gewinne von 80: bis 100.000 Franken ans 

zahlt bekommen habe. Der „Ami du Peupel“ erklärt, Beweil 
ſtüge in der Hand zu haben, daß bereits im Oktober 1926 Kl 
gen gegen die „Gazette du Franc“ beim Gericht eingelau 
ſeien Die Gazette ſei ſeit jener Zeit geſchützt worden. Fr 
Hanau ſei rechtzeitig von den Klagen benachrichtigt worden u 
habe den Klägern ihre Anſprüche ausbezahlt. 


Silus folgte ihm wiederum gekreulich. 

Er ſtreckte die Hand nach dem rosafarbenen Brief aus 
und machte eine Bewegung nach dem Ofen zu. 

Da knurrte der Hund abermals, 

„Was haſt du Silus“ — Meinſt du daß es beſſer wäre, 
erſt Keuntnis von dem Inhalt zu nehmen?“ 

Wieder ein Laut der Hundeſprache. 
a Du haft recht, getreuer Pylades. Sehen wir, was und 

er es iſt.“ 

Yun, ſich in feinen Stuhl fallen, ſchnitt den Brief auf 

8 


„Lie bſter einziger Schatz — warum biſt Du geſtern nicht 
gekommen? Ich verzehrte mich in Sehnſucht nach Dir und 
machte mir die ichredlichiten Gedanken über Dein Nicht 
kommen. Wenn es Dir irgend möglich iſt komme heute. 

Deine Marta Wendt.“ 

„Was tun“ ſpricht Zeus“ Zu ihr gehen ihr die Sache 
klarlegen' — Das würde einen häßlichen, peinlichen Auf⸗ 
tritt geben und er haßte Auftritte Ihr ſchreiben“ Dann 
befimc ſie es fertig erzeutriſch wie fie veranlagt war, und 
raunte ihm die Bude ein oder liefe zu ſeiner Braut, um 
ihr zu sagen, daß ſie eigentlich ſeine rechtmäßige Braut 
war, oder beginge noch Tolleres — Die Sache ganz mit 
Schweigen übergehen. ging erh recht nicht au. 

Solch ein Hindernis war die kleine Putzmacherin, die 
es jo eruſt mit ihm nahm. vächerlich eigentlich. doch die 
Mädchen bilden ſich in dieſem Punkte oft die größten 
Schwachheiten ein — Wie fie nun los werden auf die befte 
und bequemite Art“ Da war guter Nat teuer 

Bruchhauſen ſtöhnte laut auf. Hier ſaß er in der 
Klemme und wußte ſich nicht daraus zu befreien, 

Halt! — Ein Gedanke! 

„Die ich rief die Geiſter, werd' ich nun nicht los,“ 
zitierte er mit Galgenhumor 1 

E hatte immer ein bißchen darauf losgelebt Doch von 
heut. an mußte es anders werden, mußten die allen Tozs 
heiten ein Ende haben 

Es war ein ichon oft von ihm angewandter Mitter 
Hinausſchieben — die Erklarung hinziehen 


(FJortletzung folgt.) 


un 


Laurahütte u. Amgebung 


8 V 8 Todesfall. 
3 Nach einem arbeitsreichen Leben ſtarb am 8. d. Mis. 
der älteſten hicſigen Bürger, Herr Sattlermeiſter und 


* Cart Boset, im ehrenvollen Alter von 83 Jahren. 


atorium-Yuffüßrung. 
äcilien⸗Verein der hicſigen Kreuzkirche bringt 
am Sonntag, den 13. Januar, abends im Generlichſchen 
ge Dec „eibnactsoratorium fur Soli und gemiſchten Chor 
e zur Aufführung mit lebenden Bildern, 
> nal Heinrich Fidelis Müller. Das Oratorium be⸗ 
an . Sehn ſucht nach dem Erlöſer. 2. Ave Maria, 
e n Hirter bei der Krippe, 5. die heiligen drei 
5 1 nachtsjubel. Als Soliſt iſt Herr Dr. Dinter 
gewonnen worden Die Preiſe der Plätze ſind: 


20: Der St. 


1 2 
* . Platz 2 Jlotn, 3. Platz 1,50 Zloty und Steh⸗ 
ea Vorverlauf findet in der Buchhandlung von 


Ludwi 3 1 
ig, ul. Byromska, und bei Herrn Koſtka, ul. So⸗ 
eetbuücher find im Vorverkauf und an der 


en: Eine yl Aus dem Fundbüro. 
iefinen x ‚VDlinderunr Nr. 71160 mit Kette iſt auf dem 
hieſigen Fundbüro als gefunden Bene 1 . Der 


igentü ce 
amis abholen dieſelbe im Zimmer Nr. 9 des Gemeinde⸗ 


Er = 2 
rfreuliche Abnahme der Unfallziffern in den Groß⸗ 
betrieben rund um Siemianowitz. 


£ 25 Nach der it me 1 

i „ ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung de 

hub ungsamtes aus den ln Jahrgüngen 1055 

inpalibe, ‚N eine Abnahme der rentenpflichtigen Unfall: 

Mi ende Ansdifar nach agen Großbetriebe weiſen 
6 in Klamm ene Jaber 


Fizinnsſchacht und Richterſchächte. 

Verletzte 36 (59). Ledige 17 (20 

11) R Tot, verheiratet 4 (6), ledig 1 (50 127 tat 5 
BVerbliebene Witwen 4 (6). Waiſen 10 (14). 

Berheira: Maxgrube, Michalkowitz. 

55 atete Verletzte 1927: 24 (46), ledi 2 

lame 37 (57). Das Jahr 1926 ei für Mag une 8 

3 (2) 15 ein Unglücksiahr Tot: verheiratete 1 (9) ledig 

166% 1927 tot 4 (11), verbliebene Witwen 1 (9), Waiſen 


W. Fitzner⸗Keſſelfabri 
Verletzte 1927: = 8 (7). er 
N. Fitzner⸗Nietenfabri 
Berlegte 1007: 3 (3). Tr 
te Laurahütte zählt : 
1926 ijt ein Todesfall zu Bede F 


. Verſicherungspflichtig waren im Jahre 1927 185 546 
Indufcriearbetter, im Jahre 1926 dag nur 172 693. Bei 
menſt en Belegſchaftszahl hat ſich nach obiger Zuſam⸗ 

ellung die Unjallziffer erfreulich verringert. 


RN Alter Turnverein. 
Wit erinnern nochmals an die am D tag. d 
10 *. 5 5 a onnerstag. den 
vnuar d. Jos., abenos 8 Uhr, im Vereinslokal ſtattfindende 
eshauptverſammlung des Alten- Turnvereins. Reit zahl: 
und pünktliches Erſcheinen wird dringend gewünſcht. 


W Aus dem Innungsleben. 

1%, Die Schuhmacher⸗ und Sattlerzwangsinnung Sie⸗ 
a Abet hält am Montag, den 21. an d. Je, 8 
Tom 1 nachmittags, im Lokal Moron die 1. Quartals⸗Ver⸗ 
ordnung ab. In Anbetracht der Wichtigkeit der Tages⸗ 
ng iſt zahlreiches Erſchefnen erwünſcht. 


„ , Was planen die „Freien Sänger“? 
Aannter Ver wir bereits berichtet haben, verauſtaltet obenge⸗ 
Isle Beider, am 19. Januar d. Js. in den Räumen der Frau 
kenbaftes, merz dein Faſchingsvergnügen in Form eines Mas» 
Reigen wird dor unter der Deviſe „Im Zirkus Sarraſani“ 
ine herrliche ſtilvolle Dekoration iſt hierfür 

man beffu, 10 daß man wirklich in die Lage verſetzt 
ſich im fraglichen Zirkus. Allerhand diverſe 

80 Auftrieb wilder Tiere, "aa — 
ne Indi tänzern uſw. werden abwechſelnd g n. 
Nu anertrupp on gleichfalls ihre Kunſt zur Schau brin⸗ 


gen. uſizieren 8 i = ur * 
laß wird nur or wird die bekannte Königshütter Kapelle. Eln⸗ 


Lit, 3 n, 
ten, Clowns 


ieſe si den Vorzeigung der Einladungskarte gewährt. 
mich 5 wn a, beim We re 
rf ſich di rl. Groll, ulica Sobieskiego 32, zu haben. Keiner 

a en Abend entgehen laſſen. 
wir auf bi Sbrüdern Schubert und Breilſcheidel entſenden 
tulationen. e zu ihrem Wiegenfeſte die herzlichſten Gra⸗ 


Neueinſtellungen in 


Alexis Der Werwolf. der Bücherei, Laurahütte. 


\ Bismarck. Gedanken und Erinne⸗ 
r — Die legten Tage von Pompeji. Berges: Wun⸗ 
ee ee Boſer: Die Zojotfijler. Conscience: Der Löwe 

\ — Eheit:rton: Die verdächtigen Schritte. Cheſter⸗ 
Dude aer und Detekin Dörfler: Als Mutter noch lebte. 


N Ebner⸗Scchenbach: Unfünnbar. Faber: 


Francois: Frau Erd er Ace 
Finch. Die Reife nach Trinititi mutes Zwillingsſöhne. 
ben, Goethe: Fauſt. ripſtrin Graf, O. M.: Wunderbare 


Gotthelf. Geld und Geiſt Haupt 
in e Harte: 
ö . apherr: Drei e in Sibiri 

* Jager und Forſcher. Kurz: Die ne Weg. Kelben⸗ 
aeg: Die Kindheit des Paracelſus. Kolbenheyer: Das Reich 
4 Paracelſus Kolbenheyer: Das Geſtirn 


mam Mathilde. Herwig 
Spetulation Costa Negra. 


des . 
Se Naſſenkunde. Linnankowski: Die re 
en Die Domherrn. London: Der Seewolf. London: 

Nel der Bruder Irene, London Die Inſel Bepande. 


8 a 2 Bände. 
Solt. Mann, Th: Das Wunderkind. 
Friedemann. 


Mügge: Dir Vogt von 
— Mann, Th.: Der kleine 
Mann. Th.: Tonio Kröger. Muckerdſchi: 


ugendfahre. Muron: Der Seefahrer P ü 
+ ton: Seefahrer. olenz: Der Büttner⸗ 
— Roberts: Inger und Gejagte. Rolland: Das L den Tol- 


Robrbach: Lander und Völker 
Die Geſchickte der Me nid c eit 
Ines denten Malers. 


N der Erde. Rohrbach: 
. a Lebenserinn⸗tungen 
deutf N 8. Sienti wicz: uo vadis? Seffel: 
kohard, 3 Bände. Stenbock⸗Fermor: Meine Erlebniſſe als 
Barbriter. Svendrup: Neues Land. Schrber: Goiimert In⸗ 

und fein Werk. Fupper: Lehrzeit Sperl: Burſchen her⸗ 


Sportliches aus Siemianowitz 


Eine Eishockeymannſchaft in Laurahütte. 

:5: Der rührige Hockeyklub Laurahütte hat eine Eis: 
hockeymannſchuft ins Leben gerufen, die demnachſt in die Oeffent⸗ 
lichkeit treten wird. Schon am Vorſonntage wurde mit dem 
Training begannen und man ſtellte unter den Spielern gute 
Talente feſt. Es beitchi die feſte Hoffnung, daß die Eishockey⸗ 
elf nach mehrmaligen Trainings ſich zu einem beachtenswerten 
Gegner entpuppen wird. Man kann dem hicſigen Hockeytlub zu 
dieſer Errungenſchaft nur gratulieren und die Gemeinde iſt ſtolz 
darauf, die erſte Hockeymannſchaft von Oſtſchleſien als eigen nen⸗ 
nen zu dürſen. Sportlich iſt ſomit unſere Doppelgemeinde um 
ein großes Stlick vorwärts gekommen, denn außer den großen 
Städten Warſchau, Poſen, Lodz und Wilna iſt ſonſt keine andere 
Stadt mehr, die eine Eishockeymannſchaft nachweiſt. Wir wir 


hören, will der hieſtge Hockeyklub an einem der nächſten Sonn⸗ 


tage ein Wettſpiel in Poſen austragen. 

Könnte nicht die Gemeinde dieſe gute Sache — mit einigen 
Groſchen unterstützen, denn es iſt gewiß eine große Ehre für uns 
ſeren Gemeindeflecken, wenn nebſt den Großſtadten auch Laura⸗ 
hütte um die Meiſterſchaftspalme in dieſem Sportzweig wird 
kämpfen können? ; 

Der Laurahütter Schwimmverein im Wiedererwachen. 

: Es gab einen Zeitabſchnitt, in dem man von dem hie⸗ 
ſigen Schwimmverein abſolut nichts hörte. Man glaubte, dieſer 
iſt vollkommen „verſchwommen“. Nachdem aber nun die Ge⸗ 
meinde mit der Renovierung der Schwimmanſtalt begonnen hat, 
iſt dort gleichfalls Leben hineingekommen und faſt alle früheren 
Mitglieder haben ſich zur Mitarbeit verpflichtet und wollen mit 
aller Macht den früher beſtbekannten Verein auf die alte Höhe 
bringen. Die letzte Monatsverſammlung, welche im Zeichen einer 
großen Propaganda ſtand, war von 65 Menſchen beſucht und ver⸗ 
lief in beſter Harmonie. Sämtliche Sektionen find wieder neu 
gruppiert worden. Eine Damenabteilung iſt neugegründet wor⸗ 
den und ſchon heute zählt die Abteilung an sirla 25 Mitglieder. 
Nach Regelung der verschiedenen Vereinsgeſchäfte ſchritt man zu 
der Geſelligkeit. mit welcher auch die fragliche Sipung beſchloſſen 
wurde. Wir wünſchen dem neuerſtandenen Schwimmverein die 
beſte und ſchnellſte Entwickelung. 


Maskenball des K. S. 07 Laurahütte. 

⸗8: Am 2. Februar veranſtaltet oben genannter Klub in 
den geſamten Raumen des Geislerſchen Etabliſſement ſein 
Faſchingsvergnügen in Form eines Maskenballes. Die Vorbe⸗ 
reitungen find jetzt ſchon im volfiten Gange und auch dieſes Ver⸗ 
gmigen wird, wie in allen anderen Jahren, einen Schlager in der 
Faſchingsſaiſon bilden. Zwei Kapellen, darunter auch die ber 
kannt: Beſetzung vom Cafee „Polonia“, iſt hierzu verf lichtet 
worden. Große Attraktionen ſtehen auf dem Programm, ſo dat. 
keinen die Langeweile trüben wird. Ohne Einladungskarte kein 
Zutritt. Einladungskarten ſind zu haben bei den Herren Ma 
tyſſek, ul. Floriang 7, Cygannek, ul. Piaſtowska 19, und Raſſek 
Bytomska. 

Billige Maskenkoſtüme verleiht die Firma Prywer. Anıtos 
witz, Teichſtraße. 

K. S. 07 Laurahütte. 

Die für Freitag abend angeſagte Mitgliederverſammlung 
Fällt aus, da die Vereinsräume bei Duda andererſeits beſetzt ſind. 
Die Sitzung wird Auf den nächſten Freitag verlegt, 

Gratulation, 

Einer der beliebteſten Fußballer im Orte, Paul Leid, 
feiert am heutigen Tage ſeinen Geburtstag. Wir entſenden ihm 
hierzu die herzlichſten Gratulationen. Seine treuen Nullſiebner. 


Wann werden die Laurahütter Fußballvereine wieder in Aktion 
treten? 

8 In den Sportkreiſen kann man dieſe Frage oftmals vers 
nehmen, doch jener ift hierfür eine Antwort zu geben, denn die 
meiſten Sympathiker des Fußballſpieles wiſſen das auch nicht. 
Es iſt auch ganz klar, daß die Wettſpiele in dieſer kalten Jahres⸗ 
zeit finanziell die Vereine nicht retten und ſportlich, davon 
ſchweigt man lieber. Die Reſultate aus den Wetlſpielen der 
Jetzlzeit kann man auf keinen Fall bewerten und gelten nur als 
Zufall. Nicht jeder iſt gewohnt, im Schnee oder gar auf dem 
Eiſe zu ſpielen. Aſe die Vereine machen gut, wenn ſie ruhen. 
Wie wir hören, will der K. S. 07 Laurahütte das erſte Spiel 
wieder am 2. Februar austragen, und zwar mit dem Amatorski 
K. S. Konigshütte auf eigenem Platz. 


— — an rate ge mem 
aus! Schueſſer: Helianthe, 2 Bünde. Siwerts: Das große 
Warenhaus. Schieber: Alle guten Geiſter. Undſet: Olavauduns⸗ 
ſohn, 4 Bünde. Voigt⸗Diederichs: Auf Marienhoff. Wallace: 
Ben Hur. Wiſemann: Fabiola. 


* 

Verſteigerung der Ueberreſte der „Espeſihm“⸗Geſellſchaft. 

⸗o⸗ Wie bekannt, hat die Espe⸗Filmgeſellſchaft in Siemia⸗ 
nowız ſchon vor längerer Zeit Pleite gemacht und ihre Hallen 
geſchloſſen Am Dienstag, den 8. Januar. ſind nun die trauti⸗ 
gen Ueberreſte zwangsweiſe verſteigert worden. Verſchiedene 
Apparate, Jupitet⸗Lampen, photographiſche Artikel, Ebektromo⸗ 
toren uſw, welche einen Wert von vielen Taujend Zloty reprä⸗ 
fentierten, brachten auf dieſe Weile nicht mehr als 500 Zl. ein. 
Eine Kattowitzer Firma erwarb alle möglichen Sachen, welche 
drei Kollwagen füllten für 150 Zloty. Es befremdet dabei, daß 
die Veyſteigerung in Stemianowiß den allerwenigſten Menſchen 
bekannt war, obgleich verſchicdene Handwerksmeiſter ein be⸗ 
ſonderes Intereſſe an der Veiſteigerung hatten. Dagegen waren 
recht viele Bieter von auswärts erſchienen. Woran lag das? 
Ift die Bekanntmachung der Verſteigerung in Siemianowitz ver⸗ 
ſehentlich vergeſſen worden? Gerade die Siemianowitzer Bür⸗ 
ger hätten doch das allererſte Recht darauf gehabt. 


Folgen des Schneeballwerfens. 

o Das übertriebene Schneeballwerfen hat in Siemiano⸗ 
witz einen bedauerlichen “ Unfall herbeigeführt. Das ewa 
7 jährige Tüch erchen eines hieſigen Beamten wurde auf der 
Straße plötzlich von einigen Sckulbuben mit Schne bällen bom⸗ 
bardiert In ihrer Angſt lief das Kind davon, glitt aus und 
fiel zu Boden. Da das Kind in der Schulter Schmerzen ner: 
ſpürte. brachten die Eltern das Müdchen zum Arzt, der einen 
Schlüſſelbeinbruch feſiſtellte Dieſer bedauerliche Vorfall gibt 
Veranlaſſung, die Eltern und Erzieher zu ermahnen, ihren 
Kindern das Schnecballwerfen aufs Strengſte zu verbieten. 


Selbſtmordverſuch. 

3 Der 61 Jahre alte Kellner R. in Michalkowitz, 
ſchnitt ſich in ſelbſtmörderiſcher Abſicht die Pulsader der lin⸗ 
fen Hand durch. RN. wurde in das Lazarett in Bogutſchittz 

eſchafft. Die Verletzung ijt nicht lebensgefährlich. Das 
otiv zu dieſer Tat war jahrelange Arbeitsloſigkeit. 


Weidmannshbeil! 

0. Die Forſtverwaltung Michalkowitz⸗Bytkow der Ho⸗ 
henlohewerke veranſtaltete am Dienstag, den 8, Januar, 
auf dem Bytkower Revier eine Treibjagd, an welcher 14 
Schützen teilnahmen Die Strecke betrug 52 Haſen. Die⸗ 
ſelbe Verwaltung bielt am Donnerstag, den 3. d Mts. auf 
dem Baingow⸗Michaltowitzer Terrain ebenfalls eine Treib⸗ 
jagd ab, bei welcher die Strecke 66 Haſen betrug. 


Heimweh. 

:5: Das Schickfal jener Ruſſen, die vor den Sowjets flüch⸗ 
ten mußten und in der Verbannung verarmen und zugrunde 
geben, weil fie in einer neuen Welt ſich nicht mehr zurechtfinden 
können, iſt das Thema des großen Heimatfilms Heimweh“. 
Ein techniſches Kunſtwerk von unvergleichlicher Feinheit und 
Geſtaltungs kraft, ein Zritdokument von ergreifendar und erha⸗ 
bener Wirkung. Die erſchltternde Tragit des ruſſiſchen Emi⸗ 
grantentums, das Leid um die verlorene Heimat. tritt an uns 
heran, packt uns und läßt uns bis zum verſöhnenden, innerlich 
befreienden Schluß nicht mehr los. Eine wirkſame Handlung 
und gute Darſtellung ſichern dieſem Filmwerk viele Freunde. 
Die hervorragende Beſetung der Rollen durch Mady Chriſtians, 
Wilhelm Deeierle, Livio Pavanelli, Lydia Potchina und ande⸗ 
ren bürgt für ein prachtiges Spiel. Dieſer aufſehenerregende 
Grogfilm it für Siemianowice eine Erstaufführung und läuft 
nebſt einem humoriſtiſchen Beiprogramm von Freitag bis Mon⸗ 
tag in den hieſigen Kammerlichtſpielen. Man verfäume den 
Beſuch nicht und beachte das heutige Inferat! 


Vom Mittel⸗Kino. 

s- „Schuldig“ heißt das tieferſchütternde Drama, deſſen In⸗ 
halt das Leben einer in ein Kubarvett nach Hongkong verchlepp⸗ 
ten jungen Deutſchen vor Augen führt. Dieſe packende Rolle 
ſpielt die ſchöne Suſi Vernon, ferwer ſpielen Bernhard Goeßzke 
und der beliebteſre Fülmſchauſpieler der Woſewedichaft, Willi 
Friiſch, ein geborener Kattowitzer. Dieſe Kinorroßen bürgen 
für tadelloſe Wiedergabe diefes Prachtiilms, welcher von heuie, 
Donnerstag bis Montag, den 14. d. Mts., im hieſigen Mittel⸗ 
Kino läufi und von Niemandem verfäumt werden darf. Man 


beachte das Heutige Inſerot! 


Aus Michalkowitz. 

⸗o⸗ Die Gemeinde Michelkowitz verkauft eine komplette 
Telephon⸗ Einrichtung, beſtehend aus 6 Apparaten und einer 
Zentrale, auf dem Wege der offentlichen Verſteigerung an den 
Meiſtbietenden gegen bare Kalle. Die Verſteigerung findet am 
Dienstag, den 15. Januar, um 10 Uhr vormittags, im Ge: 
meindeſitzungsſaalec von Michalkowitz ſtatt 


Goklkesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 
Freitag, den 11. Januar. 

1. hl. Meſſe für rerſt. Max Woftenek und Großeltern bei⸗ 
derſeits. 

2. hl. Meſſe für verſt. Alexander Klechn und Sohne Ja ob 
und Johann - 

3, hl. Meſſe für verſt. Theodor Schmidt, Franz Galazel 

Sonnabend, den 12. Januar. 

1. hl. Meſſe für verſt. Julie Razinski, Sohn Viktor und 
Verwandtſchaft. 

2. hl. Meſſe für verſt. Jakob Halupa. . 

3. hl. Meſſe zur göttlichen Vorſehung und zum Heil gſten 
Herzen Jeſu auf die Intention Jitzner. 


Kath. Pfarrkirche St. Antonius. Laurahätie. 
Freitag, den 11. Januar 
6 Uhr für verſt Zbigniew Dembicki. 
ei 6% Uhr für verſt Eltern Lubos, Franz Zdrieblit und Sohm 
ois. 
Sonnabend, den 12. Januar. 
6 Uhr: für verſt. Philipp Czaja. Jana und Julie Faber und 
Verwandtſchaft. 
6% Uhr: für verſt. Joſef Sarnes. 


uus der wojewodſchaft Schleßen 


Um das Mandat Dr. Nakowskis 


Die Rechtskommiſſion des Schleſiſchen Sejm befaßte rd 
geſtern hauplſächlich mit dem Mandat des Dr. Rakowski Lange 
Reden führten die Herren Abgeordneten Jaunicki, Fojkis und 
Biniszklewicz, um nachzuweiſen, daß der Antrag Korfalttys auf 
Streichung des Mandats jeder rechtlichen Grundlage entbehre. 
Selbſtverſtändlich kämpfte auch der Abgeordnete Rakowski mit 
beredten Worten um die Sejmdiäten, was einen etwas komi⸗ 
ſchen Eindruck machte. Es half jedoch alles nichts. Ihr Antrag. 
daß die Rechtstommiſſion zur Abſtimmung über die jirittige An⸗ 
gelegenheit nicht zugelaſſen werden dürfe, fiel ins Wuſſer. Und 
bei der Abſtimmung ergab es ſich daß man ſich auf den Rechts⸗ 
ſrandpunkt ſtellte, das heißt. indem die Rechtskommiſſion feſt⸗ 
ftellte, daß das Mandat Dr. Nakowski erloſchen ſei mit dem 
Augenblick, da er ſeinen Wohnſitz in der Wojewodſchaft Schleſten 
aufgegeben habe. . 


Aus dem Myslowitzer Geridfsgefängnis 


Der Hungerſtreik der politiſchen Gefangenen im Muslo⸗ 
witzer Gerichtsgeſängnis dauert weiter an, wenngleich die Zahl 
der Streikenden ſich vermindert hat. Immerhin ſollen es noch 
27 Mann jein. denen unter ärztlicher Aufſicht Nahrung zugeführt 
wird Wie das vor ſich geht. willen die allerwenigſten; ein 
Vergnügen iſt es aber nicht. denn die Nahrung, flüſſige kommt 
nur in Frage, wird dem Delinquenten mittels eines Gummi⸗ 
ſchlauches durch die Naſenrohre zugeführt. Ehe das jedoch ſoweit 
bei Hungerſtreikenden iſt, kann man ſich lebhaft vorſtellen. 

Sonſt leſen wir in der polniſchen Preſſe, daß die übrigen 
Kommuniſten ſich ſehr geſittet betragen im ganzen Gefängnis 
berrſcht Ruhe und Ordnung. 


Rattowik und Umgebung. 

64.800 Zlotn Uuterſtützungsgelder ausgezahlt. Durch den' 
Bezirks⸗Arbeitsloſenfonds in Kattowitz gelangten in der letzten 
Berichtswoche an Unterſtützungsgeldern insgeſamt 64.832,60 3l. 
zur Auszahlung. Als Anterſtüsungsempfänger kamen diesmal 
4458 Arbeitsloſe in Frage. Ausgezahlt worden iſt die Er⸗ 
werbsloſenbeihilfe im Betrage von 1884,62 Zl. an 207 Beſchäf⸗ 


tigungsloſe, ferner eine Unterſtützung in Höhe von 44.090,96 Zi. 
nach der Spezialaktion an 2388 Erwerbsloſe und ferner die 
Staatsbeihilfe im Betrage von 18.857 Z1l. an 1503 Beſchäfti 
gungsloſe. 

Feſtnahme eines Spitzbuben. Auf dem Myslowitzer Bahn⸗ 
hof wurde der Dominik Zlonit, welcheer ſich unter Reiſende 
miſchte und durch lein verdächtiges Benehmen auffiel, von der 
Polizei feſtgenommen. D. iſt der Polizeibehörde als Taſchen⸗ 
dieb bekannt. 


Königshütte und Umgebung. 

Deutſches Theater Königshütte. Morgen, Freitag, 
kommt der große Luſtſpielerfolg „Hokuspokus“ von 
Kurt Götz zur Aufführung. Die Veranſtaltung iſt nicht im 
Abonnement. Beginn 20 Uhr. 


Rybnuik und Umgebung. 


Den Bruder im Dunkeln mit einem Meſ⸗ 
lererſtoche n. In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch 
ereignete ſich in Wielepole folgendes: Der Arbeiter Paul 
Karwot ſuchte mit jeiner Frau die Wohnung jeines Bru⸗ 
ders, des Arbeiters Vinzent Karwot auf. Die Wohnung 
befindet ſich im Karwotſchen Elternhauſe. Es war gegen 
121: Uhr. Was Paul K. zu dieſer Nachtſtunde von ſeinem 
Bruder wollte, ſteht nicht feſt. Paul K. klopfte heftig an die 
Haustür, wodurch ſein Binder erwachte. Er war der Mei: 
rung. es mit Einbrechern zu tun zu haben, dies umſomehr, 
als er wiederholt fragte, wer an der Tür herumpoltere, ohne 
eine Antwort zu bekommen. Endlich ſtand Vinzent K. auf, 
bewaffnete ſich mit einem großen Meſſer und öffnete die 
Tür. Kaum hatte er ſie geöffnet, als ſich ſein Bruder auf 
ihn ſtürze und — wie berichtet wird ihn ſcherzhafter⸗ 
weiſe würgte. Nun verlor Vinzent K. die Ruhe. In dem 
Glauben, es tatſächlich mit gewalttätigen Einbrechern zu tun 
zu haben, hieb er blindlings um ſich, derart unglücklich, daß 
er dem Bruder das Meſſer tief in die Bruſt ſtach. Mit 
einem Aufſchrei ſank dieſer zuſammen und war bald daran 
eine Leiche. Als Vinzent K. jah, was er angerichtet, ſtellte 


er ſich ſelbſt der Polizei. Ob die Verteidigung des Vinzent 
K. ſtimmt, muß der Unterſuchung vorbehalten bleiben. 


„Birte, Fräulein — ich ſoll für meine Frau ein gleiches 
Halstuch beſorgen wie dieſes hier. Ach. nun habe ich aus Ver: 


ihr Abendkleid eingeſteckt!“ („Humoriſt.“) 


fehen 


die Wohnungsfrage hüben und drüben 


In den letzten Jahren hat die ſchleſiſche Wojewodſchaft 
404 Arbeiterhäuſer mit 808 Wohnungen neu erbaut. Die 
Heritellung dieſer Häuſer erforderte den Betrag von i3 Mil 
lionen Zloty. Ueberhaupt ſeit der Uebernahme des Sftlihen 
Teiles Oberſchleſiens wurden durch die VMojewodſchaft 1162 
Häuſer gebaut mit insgeſamt 4255 Zimmern. Die Woje 
wodſchaft hat für dieſe Bauten insgeſamt 21712000 Zlety 
ausgegeben. Selbſtverſtändlich iſt man bei uns auf dieſe 
Leiſtungen ſtolz und preiſt ſie als eine großzügige Tat im 
Kampfe mit der Wohnungsnot. Es wird bereits heute an⸗ 
gekündigt, daß die Wojewodſchaft fortfahren wird und ba: 
reits im Frühjahr an den Bau von neuen Arbeiterkolo⸗ 
nien ſchreiten wird. Im Vergleich jedoch zu dem, was auf 
dieſem Gebiete in Deutſch⸗Oberſchleſien geleiſter wurde, iſt 
das ſehr wenig und fällt kaum ins Gewicht. In Deutſch⸗ 
Oberſchleſien wurden in den Nachkriegsjahren nicht weniger 
als 40 000 neue Wohnungen gebaut. Allerdings find dabet 
auch Privatbauten mit inbegriffen, über die wir in Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien keine Aufſtellung zur Hand haben Ne⸗ 
ben den Wojewodſchaftsbauten haben bei uns auch die Ge⸗ 
meinden gebant, über welche Bauten ebenfalls keine Zahlen 
vorliegen. Wenn wir aber annehmen, daß von privater 
Seite und von ſeiten der Gemeinden ebenſoviel wie durch die 
Wojewodſchaft an Wohnungen erbaut wurde, ſo wird das 


kaum 20 Prozent deſſen betragen, was auf dieſem Gebiete, 
in Deutſch⸗Oberſchleſien geleiſtet wurde. Allein im Kreiſe 
Beuthen wurden in der Nachkriegszeit 3941 Wohnungen 
neu erbaut und im Kreiſe Gleiwitz 4603 Wohnungen. Das 
iſt jedenfalls mehr als in der ſchleſiſchen Wojewodſchaft zu⸗ 
ſammen genommen. Wir verweiſen immer auf unſere „gro⸗ 
Ben Leiſtungen“, vergeſſen aber darauf hinzuweiſen, was 
die anderen auf dem Wohnungsgebiete leiſten. Heute iſt es 
bereits klar, daß bei dem gegenwärtigen Bautempo, wie es 
in Deutſch⸗Oberſchleſten angeſchlagen wurde, die Wohnungs⸗ 
frage mit der 101 8 gelöſt werden kann. Wurden doch in 
Deutſch⸗Oberſchleſien im Jahre 1924 4000 neue Wohnuygen 
erbaut, im Jahre 1925 waren es bereits 5000 neue Woh⸗ 
nungen im Jahre 1926 6400 Wohnungen u. im Jahre 1927 
8000 Wohnungen. Geht es in dieſem Tempo weiter, dann 
witd die Wohnungsfrage als Frage nicht mehr beſtehen. 
Wir ind viel beſcheidener und freuen uns, wenn wir ein 
neues Wohnhaus ſehen. Gewiß wird die ſchleſiſche Woje⸗ 
wodſchaft im laufenden Jahre wohl drei neue Arbeitskolo⸗ 
nien zu je 10 Hauſer neu erbauen, aber das kann mit den 
Wohnungsbauten in Deutſch⸗Oberſchleſien nicht einmal vers 
glichen werden. Wir ſind alſo auf dem MWohnungsgehtete 
noch weit zurück. 


Schwieutochlowitz und Umgebung. 

Der brennende Chriſtbaum. Am vergangenen Sonntag 
braun in der Wohnung der Witwe Zurek in Godulla Feuer aus, 
welches durch den brennenden Chriſtbaum entſtand. Der Scha⸗ 
den beträgt 200 Zloty, Die Witwe ließ den Baum ohne Aui⸗ 
ſicht brenuen. wus gewöhulich niemals gut ausgegangen iſt. 


Republik Polen 


Kratau. (Der Rechtsauwalt mit der abgeſchnit⸗ 
tenen Zunge.) Rechtsanwalt Goldhlatt, dem ſeine Geliebte 
Strug beim Kuſſe die Zunge abſchnitt, verweigerte den Kra— 
kauer Unterſuchungsbehörden jegliche Ausſage. Golpblatt iſt 
feit 16 Jahren verheiratet und iſt Vater eines 8 jahrigen Soh— 
nes. Von ſeinem Verhältnis mit der Strug wußte ſeine Frau, 
ebenſo wußte davon der Mann der Strug. Die Polizeibehörden 
iind der Anſicht, daß die beſtialiſche Tat nicht allein aus Rache 
wegen Vernachläſſigung begfugen wurde, ſondern, daß da auch 
altdere Gründe mitgeſpielt haben. Man uimmt an, daß die 
Strug ihn erpreſſen wollte und mit einem Skandal drohte. Als 
ſich Goldblatt jedoch nicht einſcküchtern ließ, verübte ſie die ver⸗ 
biecheriſche Tat. Der Geſundheitszuſcand des Goldblatt hat ſich 
nach der Operation gebeſſert, doch ſind die Aerzte der Anſicht, 
daß ein Sprachfehler zurückbleiben wird. 


Was d 


Warschau — Welle 1111,1. 


ti. 


Freitag. 15.50: Stallg lartenkonzert. 17: Vorträge. 17.55 
Konzert. 19.10: Vorträge. 20.15: Symphoniekonzert der Paul⸗ 


harmonie. 

Sonnabeud. 11.56: Wie vor. 
15.50: Konzert auf Schallplatten. 
ſtunde. 19.1: Nadiotechnik. 
Operette von L. Fall. 


12.10: Schallplattenkonzert. 
17: Vorträge. 17.55: Kinder: 
20.30: „Madame Pompadour“, 
® 


Eleiwitz Welle 329,7. Breslau Welle 322,6, 
Allgemeine Tageseinteilung. 


11.15: (Nur Wochentags) Wetterbericht. Waſſerſtände der 
Oder und Tagesnachrichten. 12.20— 12.55: Konzert für Verſuche 
und fur die Funkinduſtrie auf Schallplatten.) 12 55 bis 13.06: 
richten. 13.45-14.35: Konzert für Versuche und für die Funk⸗ 
Nauener Zeitzeichen. 13.06: (nur Sonntags) Mittagsberichte. 
13.30. Zeitanjage, Wetterbericht, Wirtſchafts⸗ und Tagesnach⸗ 
induſtrie auf Schallplatten und Funtwerbung. “) 15.20 15.35: 
Erſter landwirtſchaftlicher Preisbericht und Preſſenachrichten 
(außer Sonntags). 17.00: Zweiter landwirtſchaftlicher Preis- 
bericht (außer Sonnabends und Sonntags). 19.20: Wetterbe⸗ 
richt. 22.00: Zeitanſage. Wetterbericht, neueſte Preſſenachrichten. 
Funkwerbung ) und Sportfunk. 22.30 — 24.00: Tanzmuſik [eins 
bis zweimal in der Woche). 


*) Außerhalb des 
ſtunde A.⸗G. 

Freitag, den 11. Januar. 16.0: Stunde und Wechenſchau 
des Hausfrauenbundes Breslau. 16.30: Slaw'ſche Muſik. 13.0.1: 
Schleſ. Arbeitsgemeinſchaft „Wochenende“. 18.15: Uebertragung 
aus Gleiwitz: Abt. Rechtskunde. 18.40: Sportjugend vor dem 


Programms der Schleſiſchen Funk⸗ 


Mikroppon. 19.05: Stunde der Deutſchen Reichspoſt. 19.307 
Uebertragung aus Berlin: Abt. Welt und Wanderung. 20.10: 


1150. 21.15: Rund um Europa. 
und Abt. Handelslehre. 


Sonnabend. Deu 12. Januar. 
16.15: Zu Tee und Tanz. 17.45: Blick auf die Leinwand. 18.25: 
Zehn Minuten Esperanto. 18.36: Stunde der Mufik. 13.85: 
Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: Abt. Literatur. 


22.0. Die Abendberichte 


15.45: Stunde mit Büchern. 


19.20: Hans Bredow⸗Schule, Abt. Handelslehre. 19.0: Vier 
junge Menſchen unterhalten ſich über die Zelt. 20.5: Da 
Scheidungsſouper. 22.00: Die Abend berichte. 22. Md 


Tanzmuſik des Fuukjazzorcheſters. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: „Vita“, naklad drukarski. Sp. 2 „gr. odn 
Katowice. Kosciuszki 29. : 


Heut vormittag 11 Uhr ist nach einem arbeits- 
reichen Leben, im ehrenvollen Alter von 83 Jahren 
mein lieber Mann, unser herzensguter Vater, Schwie- 


ger- und Großvater 
der Sattlermeister und Hausbesitzer 


Carl Botzek 


.wohlversehen mit den Gnadenmitteln der hl. Kirche 


von Gott abberufen worden. 
Siemianowice Sl., den 8. Januar 1929. 
Um stille Teilnahme bitten 


die trauernden Hinterbliebenen. 
Beerdigung findet Freitag. den 11.d. M. früh 1/9 Uhr vom 


Trauerhaus ul. Bytomska 18 aus statt, 


Mittwoch, den 9. d. Mts. verschied. 
versehen mit denhl Sterbesakramenten, 
mein lieber guter Mann, treusorgender 
Vater, Schwieger- und Großvater 


Karl Bendkowski 


im Alter von 36 Jahren. 
Siemianowice, den 10. Januar 29, 


Dies zeigen schmerzerfüllt an 
die trauernden Hinterbliebenen 


Florentine Bendkowski und Kinder. 


Beerdigung Sonnabend den 12. Jan. vorm. 
8 Uhr vom Trauerhause Feldstraße 11. 


schönen Kranzspenden anläßlich des Heimganges unseres lieben. 
zuten Sohnes, Bruders, Schwagers, Onkels und Bräutigams 


Heinrich Reichert 


sagen Wir auf diesem Wege allen Verwandten. Freunden und 
Bekannten sowie den Vorgesetzten und Mitarbeitern herzlich- 
sten Dank. Herzlichen Dank auch Herrn Pastor Schulz für 
die trostreichen Worte am Grabe. 


Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme uud die 


des Schlossers 


Siemianowice, den 10. Januar 1929. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


Unser Hauswirt, Herr Sattlermeister 


vollen Alter von 83 Jahren gestorben. 


und gerecht denkenden Hauswirt. 
EhreseinemAndenken! 


Siemianowice, ul. Bylomska Nr. 18. 


J. Majer J. Cichon K. Franke Dass Schicksal der Vertriebenen 
O: Unverhau ne ee n 
Die hervorragende Beſetzung⸗ 
— — Mady Christians - Wilhelm Dieterle 
. 


Carl Botzek 


ist am 8. d. M. nach kurzem Krankenlager im ehren- 


Wir verlieren in dem Verstorbenen einen edel 


Trauer brief 


liefert schnell und preiswert 


Laura hütter Siemianowitzer-Zelſung 


Rummer-Lichtspiel 


Ab Freitag bis Montag + 


Ergriffen werden alle jenen Glücklichen, 
die auf heimatlichem Boden leben kön⸗ 
nen, dieſes Eyidjal mit erleben und erſt 
denn voll und ganz das Hohelied der 
Heimatliebe begreifen. 


Das iſt das Thema unſeres heute in 
Erſtaufführung für Siemianowice er: 
ſcheinenden großen Heimatfilms: 


Heimwen 


Lido Pavanelli - Lydia Potechina 


und andere 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beipraogramm 


Ehrliche, ſaubere 


Bedienung 


nicht unter 20 Jahren 
wird geſucht. 

Zu erfragen in der Ge⸗ 

ſchäftsſt. diefer Zeitung. 


Zeri blumig nici 


e ann 


bei gecignchfür die, 
ERS 2 
ei langerem le. 

hen. nicht dier werdend 


Mittel-Kino 


ul. Wandy 


Ab heute, Donnerstag, ben 10. 
bis Montag, den 14. d. Mts. 


läuft bei uns der große UFA- ilm 


Schuldig 


oder 


Das Opfer des Kaharetts in Hong-Kong 


Ein tief erjhütterndes Drama aus 
dem Leben mit 


Susi Vernon / Bernhard Goetzke 


und unſerem beliebteſten Filmſchau⸗ 
ſpieler der Wojewodſchaft 


Will Feilsch aus Kuftowitz. 
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